
 

Presseinformation 

VAMED und Züblin sanieren das Bettenhochhaus der 
Berliner Charité  

 Investitionsvolumen liegt bei rund 200 Millionen Euro  

 Baufertigstellung Ende 2016 geplant 
 

Stuttgart/Berlin, 16.1.2014. Nach der Zuschlagserteilung Anfang Januar hat die als 

Generalunternehmen beauftragte Arbeitsgemeinschaft aus VAMED Deutschland und 

Ed. Züblin AG die Bauarbeiten an der Berliner Charité aufgenommen. Für insgesamt 

202,5 Millionen Euro wird in den nächsten drei Jahren der 21-stöckige Bettenturm des 

Universitätsklinikums in Berlin-Mitte saniert und auf den neuesten medizintechnischen 

Stand gebracht. 

 

Der nach europaweiter Ausschreibung an VAMED und Züblin vergebene Auftrag umfasst 

neben der gesamten Ausführungsplanung sowie vollständigen Entkernung und Sanierung 

des Hochhauses auch einen angrenzenden fünfgeschossigen Neubau für Intensivstatio-

nen, 15 Operationssäle und eine Rettungsstelle. Die Planung der Medizintechnik sowie 

die Begleitung des medizinischen Probebetriebs gehören ebenfalls zu den Aufgaben der 

Arbeitsgemeinschaft. Der Zeitplan für die umfangreichen Bauarbeiten ist straff: Die Ein-

richtung der Baustelle an der Luisen- und Philippstraße ist weitestgehend abgeschlossen, 

auch mit dem Entkernen des Hochhauses wurde bereits begonnen, der Rückbau der 

Fassade soll ab Frühjahr 2014 erfolgen. Ab Ende 2016 sollen sowohl der Neubau als 

auch das modernisierte Bettenhochhaus – dann mit zentralisierten Behandlungs- und 

Diagnosebereichen auf den Etagen eins bis fünf – in Betrieb gehen.  

 
Die Ed. Züblin AG, Stuttgart, zählt mit rund 13.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einer jährlichen 
Bauleistung von rund 3 Milliarden Euro zu den führenden deutschen Bauunternehmen. Seit der Firmen-
gründung im Jahr 1898 realisiert Züblin erfolgreich anspruchsvolle Bauprojekte im In- und Ausland und ist im 
deutschen Hoch- und Ingenieurbau die Nummer eins. Das Leistungsspektrum umfasst alle baurelevanten 
Aufgaben – vom Ingenieur-, Brücken- und Tunnelbau über den komplexen Schlüsselfertigbau bis hin zum 
Bereich Public Private Partnership. Aktuelle Bauprojekte des Unternehmens sind beispielsweise die 
Europäische Zentralbank und der Taunusturm in Frankfurt, das Milaneo in Stuttgart und der zweite 
Bauabschnitt des Uniklinikums Jena. Mehr Infos unter www.zueblin.de 
 
VAMED Deutschland ist einer der führenden Partner für die Errichtung, die Erneuerung und den Betrieb der 
Infrastruktur von Krankenhäusern und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesens. Zu den 
Tätigkeitsschwerpunkten gehören die Planung, Finanzierung und Verwirklichung von Neu-, Umbau- und 
Sanierungsprojekten. Außerdem betreibt VAMED die Medizin-, Betriebs- und Informationstechnik sowie die 
Sterilgutversorgung und die OP-Unit. VAMED Deutschland ist Teil der VAMED-Gruppe mit Sitz in Wien. Die 
VAMED-Gruppe wurde im Jahr 1982 gegründet und hat sich seither zum weltweit führenden Gesamtanbieter 
für Krankenhäuser und andere Einrichtungen im Gesundheitswesen entwickelt. In über 70 Ländern hat der 
Konzern bereits mehr als 600 Projekte realisiert. Im Jahr 2012 war die VAMED-Gruppe weltweit für rund 
13.000 Mitarbeiter und ein Geschäftsvolumen von nahezu 1,4 Milliarden Euro verantwortlich. 
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